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NUGGETS WIE NEU
Die Kult-Singles-Compilation feiert 40.

VÖ-Datum: 30.11.2012

  Es gibt nur sehr wenige Alben, die unter Various Artists im Regal stehen und regelmäßig auf beiden Seiten des 
Atlantiks den Sprung in irgendwelche All-Time-Favoriten-und-Bestenlisten schaffen. Aber dieses gehört eigentlich 
immer dazu. Über alle Trends und Zeitläufe hinweg sind sie einfach zu unwiderstehlich geblieben, diese 27 Drei-
Minuten-Meisterstücke aus der Garage,  die Jac Holzman und Lenny Kaye 1972  auf  der Doppel-LP „Nuggets: 
Original Artyfacts from the First Psychedelic Era, 1965-68“ dem drohenden Vergessen entrissen haben. Zum 40.  
Geburtstag wird  das  länger  kaum erhältliche,   gute  Stück  nun  – frisch  vom Analog-Original  gemastered  – als 
Doppel-Album sowie CD neu aufgelegt und natürlich auch digital erhältlich sein. 

  „It’s a nugget if you dug it!“, lautete damals kurz und bündig das Motto, nachdem Jac Holzman seine Idee dafür 
ausgebrütet hatte. „Das AM-Radio“, erinnert sich der Gründer von Elektra Records, „hatte nichts übrig für „lange“ 
Stücke, wobei das im Prinzip alles jenseits von drei Minuten meinte, das galt für die 50er und die 60er-Jahre. Sogar  
unsere Doors-Single „Light My Fire“ mussten wir um Robby’s Gitarren-Solo kürzen, um der rigiden AM-Formel zu 
entsprechen. Und in dem Zusammenhang dachte ich dann an all die knackigen, kurzen Rock’n Roll-Singles, die das 
AM-Rock-Radio ja erst richtig ins Laufen gebracht hatten.“

  Holzman dachte  an  rasch  verflogene  Top 20-Hits  wie  “Dirty  Water”  von  den  Standells,  „Liar,  Liar“  von  den 
Castaways oder „Psychotic Reaction“ von Count Five, das mit Platz 5 die höchste Charts-Platzierung aller Original-
Nuggets erreicht hatte. Vor allem aber dachte er an die vielen Singles jener Ära, die nicht weniger gut waren, auch 
wenn sie nicht  mal für eine Woche die Top 200 geschafft  hatten.  Songs wie  „Let’s Talk  About  Girls“  von der  
Chocolate Watchband, „Don’t Look Back“ von den Remains oder „An Invitation To Cry“ von den Magicians. Und  
dazwischen tummelte sich dann noch Semi-Legendäres wie Al Kooper’s Blues Project („No Time Like The Right 
Time“), der irre Texaner Roky Erickson mit seinen Thirteenth Floor Elevators („You’re Gonna Miss Me“) und nicht zu 
vergessen die Electric Prunes, welche die Compilation mit ihrem über Dekaden einflussreichen Psychedelic-Hit „I  
Had Too Much Too Dream (Last Night)“ eröffnen durften. 

  Als kundigen Assistenten und inspirierten Kommentator der Fundstücke hatte sich Holzman den Rock-Historiker  
Lenny Kaye dazugeholt, der hier vor allem als Gitarrist der Patti Smith-Band bekannt wurde und jetzt in seinen 
Linernotes zur „Nuggets“-Neuauflage schreibt:  “Schlussendlich sind es die Songs, die „Nuggets“ so unvergesslich 
machen, die Blitzschläge an Brillanz, die eine Platte jenseits von Genres zum Klassiker machen…Einmal die Zügel 
in der Hand, spielte ich nur den DJ und erzählte meine Ohrenzeugen-Geschichte von Inspiration, Verlangen und 
Glauben. Oder dem Wagnis zu glauben.“ Und damit eine Geschichte, die mit der „Nuggets“-Musik nicht nur seine 
spätere Arbeitgeberin, sondern auch R.E.M., die Talking Heads oder die Ramones nachhaltig inspirierte, um nur 
einige bekannte Namen zu nennen. 

  Für die Geburtstags-Edition der ultimativen Fuzz-Pedal- und Farfisa-Anthologie hat sich auch Jac Holzman vor den  
Monitor gesetzt  und eine neue Einleitung geschrieben, während das „Nuggets“-Artwork von Elektra Art Director 
William S. Harvey und dem Graphik-Künstler Abe Gurvin originalgetreu reproduziert wurde. Die Musik dazu, die eine 
aufregende Phase der Rock-Historie  jenseits von Marketing und Marktforschung essenziell  einfängt,  kann man 
kaum reproduzieren. Nur immer wieder begeistert hören. 

Tracklist 

1.      ELECTRIC PRUNES – I HAD TOO MUCH TO DREAM (LAST NIGHT)
2.      THE STANDELLS – DIRTY WATER
3.      THE STRANGELOVES – NIGHT TIME
4.      THE KNICKERBOCKERS – LIES
5.      THE VAGRANTS – RESPECT
6.      MOUSE – A PUBLIC EXECUTION
7.      THE BLUES PROJECT – NO TIME LIKE THE RIGHT TIME
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8.      THE SHADOWS OF KNIGHT – OH YEAH
9.      THE SEEDS – PUSHIN’ TOO HARD
10.   THE BARBARIANS – MOULTY
11.   THE REMAINS – DON’T LOOK BACK
12.   THE MAGICIANS – INVITATION TO CRY
13.   THE CASTAWAYS – LIAR, LIAR
14.   THE THIRTEENTH FLOOR ELEVATORS – YOU’RE GONNA MISS ME
15.   COUNT FIVE – PSYCHOTIC REACTION
16.   THE LEAVES – HEY JOE
17.   MICHAEL AND THE MESSENGERS – JUST LIKE ROMEO AND JULIET
18.   THE CRYAN SHAMES – SUGAR AND SPICE
19.   THE AMBOY DUKES – BABY PLEASE DON’T GO
20.   THE BLUES MAGOOS – TOBACCO ROAD
21.   CHOCOLATE WATCH BAND – LET’S TALK ABOUT GIRLS
22.   THE MOJO MEN – SIT DOWN I THINK I LOVE YOU
23.   THE THIRD RAIL – RUN RUN RUN
24.   SAGITTARIUS – MY WORLD FELL DOWN
25.   NAZZ – OPEN MY EYES
26.   THE PREMIERS – FARMER JOHN
27.   THE MAGIC MUSHROOMS – IT’S-A-HAPPENING
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